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Wenn Sie zwischen den Computern führender Hersteller
kaum mehr Unterschiede feststellen können...

...fragen Sie doch einmal nach einem erprobten
Anwendungsprogramm für ein Spital.

Philips
Technologie PHILIPS

Wer sich heute für ein neues Computer-System zu

entscheiden hat, stellt fest: Innerhalb derselben

Leistungsklassen gibt es immer mehr Systeme

verschiedenster Anbieter, die sich immer ähnlicher

sind. Was die Entscheidung für das eine und gegen

das andere nicht gerade erleichtert.

Sie tun deshalb gut daran, so früh wie möglich eine

Frage aufzuwerfen, die über die unmittelbare

Computer-Leistung hinausgeht. Die Frage, die Ihnen

eigentlich am nächsten liegt: Die Frage nach

zuverlässigen Anwendungsprogrammen für ein Spital.

Ein solches Programmpaket gibt es tatsächlich. Es

heisst «Hospital» und wurde von Philips in

Zusammenarbeit mit Dutzenden von Schweizer Spitälern

entwickelt, die es seither im Einsatz haben. Wir

zeigen Ihnen gerne, wie es sich auf die Bedürfnisse

Ihres Spitals anpassen lässt. Darüber hinaus infor¬

mieren wir Sie über die zahlreichen weiteren

Vorzüge, die Ihnen Philips-Dialogsysteme bieten,

wie:

- deutschsprachiges, im System integriertes

Bedienungshandbuch

- «Help»-Taste zum Abruf des Handbuchs direkt

auf den Bildschirm

- rationelle Datensicherung mit Streamer-Tape

- Universal-Drucker, der unterschiedlichste Formate

ohne manuelles Auswechseln mit verschiedenen

Schriften bedruckt.

Am besten senden Sie uns gleich den Coupon ein.

j Ich möchte mehr erfahren über das
j Anwendungsprogramm für Spitäler und die
| Dialog-Computer, die dahinterstehen.

Bitte senden Sie mir Unterlagen.

I Bitte rufen Sie mich an, um einen
Besprechungstermin zu vereinbaren.

I Name:

Vorname:

I Firma:
I Telefon:

Adresse:

I PLZ/Ort:
I Einsenden an: Philips AG, Data Systems BCS,
I

Postfach, 8027 Zürich.
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Heim-Fakturierung...
...Sofort-, Zwischen- und Austrittsrechnungen
on Kronkenkossen, Fürsorge, Angehörige,
Auswohllisten, Finanz- und Lohnbuchhaltung,
Textverorbeitung usw.
Die Heimverwaltung ist kompliziert und anspruchsvoll. Grund genug, sie einfacher, transparenter,
problemloser zu gestalten - mit einer EDV-Lösung von RUF, massgeschneidert für Heime.

Von RUF gibt es Hardware und Software, alles aus einem Haus. Sie werden betreut von Spezialisten, die mit
den Problemen der Heimverwaltung bestens vertraut sind, die auch nach der Systemeinführung noch für Sie
da sind, mit Rat und Tat, noch nach Jahren.

Namhafte Heime
arbeiten mit RUF-Datensystemen.
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Hauptsitz: RUF Buchhaltung AG
Badenerstr. 595, 8048 Zürich

Tel. 01/491 64 00

Computer-Centers in:
5000 Aarau, 4054 Basel, 3013 Bern,
7000 Chur, 1202 Genève,
1002 Lausanne, 6900 Lugano,
9000 St. Gallen
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